Badische Synode lehnt „Homo-Segnungen“ ab








Bad Herrenalb, 15. April - Die Evangelische Landeskirche in Baden lehnt Segnungs-Gottesdienste und Fürbittandachten für gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaften ab. Mit großer Mehrheit (72 Ja, 6 Nein, 9 Enthaltungen) sprach sich die Synode am 12. April in Bad Herrenalb gegen eine gottesdienstliche Begleitung von schwulen und lesbischen Paaren aus. Ihre Begleitung solle allein in der Seelsorge stattfinden. Für das badische Nein waren vor allem theologische Gründe ausschlaggebend. Die Bibel setze Homosexualität an keiner Stelle in eine positive Beziehung zum Willen Gottes, hieß es. Zum Einwand, daß es einen Unterschied zwischen einer trauähnlichen Partnerschaftssegnung und einer Andacht gebe, sagte Fischer, man wolle alles tun, um das Leitbild von Ehe und Familie zu schützen. Die Öffentlichkeit mache da keinen Unterschied, und sie habe die „Deutungshoheit für kirchliche Handlungen“. 
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